
  

 

           

             
 

 

             

               
            

              

 
              

            
            

 
             

          
 

         

 

Die unterzeichnenden BezirksrätInnen der GRÜNEN, SPÖ und ÖVP in der Bezirksvertretung 
Neubau stellen zur Sitzung der Bezirksvertretung am 09.09.2021 gemäß § 24 GO-BV 
folgenden 

Antrag  

betreffend die  Würdigung  und  Ehrung von P. Johannes Kellner im Umfeld der 
Pfarrkirche St. Laurentius  am Schottenfeld eine entsprechende bleibende Erinnerung  
im öffentlichen Raum zu tätigen 

Die zuständigen Magistratsdienststellen der Stadt Wien (u. a. MA 7, 8) werden ersucht, im 
Zusammenwirken mit der Kulturkommission, im Umfeld der Pfarrkirche St. Laurentius am 
Schottenfeld Ecke Zieglergasse Westbahnstraße eine öffentliche, räumliche Würdigung in 
Erinnerung an den ehemaligen und renommierten Pfarrer der Pfarre, P. Johannes Kellner zu 
schaffen. 

Begründung 

Der ehemalige Pfarrer der Pfarre St. Laurentius am Schottenfeld am Neubau Pater Johannes 
Helmut Kellner wurde am 20. März 1944 Wien Neubau in der Hermanngasse geboren, wo er 
auch aufwuchs. Seine Volksschulzeit absolvierte er in der Volksschule Zieglergasse. Nach 
der Matura 1963 trat er in die Gemeinschaft des Deutschen Ordens ein und wurde am 1. 
März 1969 zum Priester geweiht. Ab 1969 bis zu seinem Tod am 21. August 2020 wirkte er 
seelsorglich in der Pfarre Schottenfeld, von 1969 bis 1979 als Kaplan und ab 1. September 
1979 als Pfarrer. Erzbischof Christoph Schönborn ernannte ihn 1995 zum Dechant des 
Wiener Dekanats für den 6. und 7. Bezirk. Pater Kellner war von 1969-2002 Religionslehrer 
an der Volksschule Zieglergasse sowie geistlicher Begleiter in der privaten Volksschule 
Burggasse Notre Dame de Sion. 
P. Johannes Kellner hat mit viel Umsicht und großem Einsatz seine Pfarre geleitet. Er 
zeichnete sich für seine Freundlichkeit, seinen Humor und seine Liebenswürdigkeit aus. Er 
war bekannt für seine Fähigkeit den Menschen zuzuhören und auf ihre Anliegen 
einzugehen. In Erinnerung bleibt sein Engagement während der Flüchtlingskrise 2015, als 
tausende Flüchtlinge im 7. Bezirk untergebracht wurden. 
Zudem leistete er auch einen wichtigen Beitrag für den Kulturbezirk Neubau, mit der 
Förderung der Kirchenmusik, der Gemeindeliturgie mit Orgel und Kantorinnen, festliches 
Hochamt mit Orchester, Orgelmessen, Rhythmische Messen, Adventkonzerte etc. 

Das Lebenswerk von P. Johannes Kellner, sein jahrzehntelanges seelsorgerisches Wirken im 
Bezirk Neubau und seine Verbundenheit mit dem Bezirk Neubau rechtfertigen eine 
Platzbenennung direkt neben seiner langjährigen Wirkungsstätte, der Pfarrkirche St. 
Laurentius. 


